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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kopplungsan-
schluss, ein Gestell zum Aufnehmen eines Speicher-
vorrichtungsträgers und einen Träger zum Halten ei-
ner Speichervorrichtung, die die Speichervorrichtung 
abnehmbar ankoppeln und kühlen.

Stand der Technik

[0002] Kopplungsanschlüsse, auch als Dockingad-
apter bezeichnet, verbinden beispielsweise Spei-
chervorrichtungen abnehmbar mit Computersyste-
men und mit Speichervorrichtungssystemen. Kopp-
lungsanschlüsse können viele Vorteile gegenüber ei-
ner fest eingebauten Hardware bereitstellen, ein-
schließlich einer verbesserten Datensicherheit, Opti-
mierung von Datensicherungsprozeduren und ge-
meinsamer Nutzung von riesigen Mengen von Daten 
zwischen nicht integrierten Netzwerken und Syste-
men. Kopplungsanschlüsse können auch ermögli-
chen, daß mehrere Benutzer, jeder mit einem koppel-
baren Festplattenlaufwerk, einen einzigen Computer 
benutzen, ohne die Betriebseinstellungen und Daten 
von einem anderen zu stören.

[0003] Das US-Patent Nr. Re. 34 369 von Darden et 
al. offenbart einen Kopplungsanschluß für ein Fest-
plattenlaufwerk. Der Kopplungsanschluß umfaßt ei-
nen Träger zum Halten eines Festplattenlaufwerks 
und ein Gestell, das in einem Computergehäuse 
montiert ist. Der Träger weist eine offene Oberseite 
auf. Ein Nachteil der Konstruktion mit offener Ober-
seite besteht darin, daß, wenn der Träger aus dem 
Gestell entnommen wird, das Plattenlaufwerk freige-
legt wird. Das Freilegen des Festplattenlaufwerks 
kann während der Handhabung und des Transports 
zu einer Beschädigung des Festplattenlaufwerks, ei-
ner Verbindungsverkabelung oder anderer Kompo-
nenten führen.

[0004] Kopplungsanschlüsse, die Festplattenlauf-
werke einschließen, neigen zu einem Wärmestau. 
Wenn ein Festplattenlaufwerk arbeitet und in einem 
Kopplungsanschluß Wärme erzeugt, kann der Kopp-
lungsanschluß eine Luftströmung, die ansonsten das 
Festplattenlaufwerk kühlen würde, behindern.

[0005] Fig. 1 zeigt einen bekannten Kopplungsan-
schluß bzw. Dockingadapter 10. Der Kopplungsan-
schluß 10 weist ein Gestell 12 und einen Träger 14
auf. Der Träger 14 weist eine obere Abdeckung 16
mit Belüftungsöffnungen auf, die die Kühlung eines 
Festplattenlaufwerks unterstützen. Leider sind Belüf-
tungsöffnungen nicht immer wirksam beim Kühlen ei-
nes eingeschlossenen Festplattenlaufwerks. Wenn 
der Kopplungsanschluß in einem überfüllten Com-
putergehäuse montiert ist, kann beispielsweise unzu-
reichend Platz über dem Kopplungsanschluß vorhan-
den sein, um genügend Luftströmung durch die Be-

lüftungsöffnungen zu ermöglichen, um ein Festplat-
tenlaufwerk wirksam zu kühlen.

[0006] Das Gestell 12 umfaßt eine Rückwandplati-
ne 18 mit einem Verbindungsstecker und einem auf 
der Rückseite montierten Ventilator. Der Träger 14
weist eine Rückwandplatine 20 mit einem Verbin-
dungsstecker auf, der mit dem Rückwandplati-
nen-Verbindungsstecker des Gestells koppelt. Wenn 
der Träger in das Gestell eingesetzt wird und die 
Rückwandplatinen 18 und 20 aufeinandertreffen, ist 
wenig Platz vorhanden, damit Luft aus dem Träger 
herausströmt. Die Rückwandplatine des Trägers stört 
die Ausströmung der Luft aus dem Träger.

[0007] Die DE 197 01 548 A1 beschreibt einen Trä-
gerrahmen für eine Festplatte mit zwei Seitenschie-
nen des Rahmens und einer Frontplatte. Die Front-
platte hat Lüftungsöffnungen und diesen zugeordne-
te Lüfter zum Kühlen der Festplatte. Mit einem Y-för-
migen Kabel werden die Stromleitungen zu den Lüf-
tern an die Stromversorgungsleitung der Festplatte 
angebunden.

[0008] Für eine modular zusammensteckbare Elek-
tronikeinheit zeigt die US 4,918,572 ein vorn und hin-
ten offenes Gehäuse mit Trägerschienen. An einer 
Innenseite des Gehäuses ist ein Seitenteil mit Venti-
latoren einsetzbar. In die Trägerschienen werden Mo-
dule der Elektronikeinheit eingesetzt, wobei an der 
Rückseite der Module Steckkupplungen angeordnet 
sind, die beim Einschieben der Module in entspre-
chend im Innern des Gehäuses angeordnete Gegen-
kupplungen eingreifen und elektrische Verbindungen 
herstellen.

[0009] Beim modularen Netzteil der US 5,587,881
sind im Netzteilgehäuse der Netzanschlussteil und 
ein Ventilator seitlich fest installiert, während in eine 
Aufnahme modular Niederspannungsnetzteile ein-
steckbar sind. An der Rückwand des Netzteilgehäu-
ses sind Steckersockel angeordnet, in die Steck-
kupplungen der Niederspannungsmodule beim Ein-
stecken eingreifen.

[0010] Die nachveröffentlichte Anmeldung DE 100 
09 334 A1 offenbart einen Kopplungsanschluss bzw. 
eine Wechselfestplatte mit einem Kopplungsan-
schluss, bei dem die Festplatte in einem Träger mon-
tiert ist, der in ein Gestell in einem Computer einge-
schoben wird. Der Träger weist Seitenteile mit Schie-
nen auf, die entsprechenden Schienen in den Seiten-
teilen des Gestells zugeordnet sind. Eine Frontplatte 
des Trägers hat Lüftungsöffnungen und diesen zuge-
ordnete Ventilatoren. Rückseitig ist am Träger eine 
Steckverbindung angeordnet, die mit einer Steckver-
bindung im Gestell zusammenwirkt.

[0011] Die US-A-5,831,525 offenbart einen Kopp-
lungsanschluss zur Installation eines portablen Fest-
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plattenlaufwerks in einem Computergehäuse. An der 
Rückwand eines U-förmigen Einbaurahmens ist eine 
Steckerkupplung und ein Ventilator angeordnet. In 
den Einbaurahmen ist ein Wechselrahmen ein-
schiebbar, der eine Festplatte trägt. An der hinteren 
Seitenwand des Wechselrahmens ist eine Lüftungs-
öffnung und ein Stecker so positioniert, dass beim 
Einschieben des Wechselrahmens in den Einbaurah-
men die Lüftungsöffnung über dem Ventilator zu lie-
gen kommt und der Stecker und die Kupplung mitein-
ander verbunden werden.

[0012] Beim Wechselrahmen der US-A-5,694,290 
sind an der Vorderseite des Wechselrahmens zwei 
Ventilatoren angeordnet.

Aufgabenstellung

[0013] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Kopp-
lungsanschluss, ein Gestell zum Aufnehmen eines 
Speichereinrichtungsträgers und einen Träger zum 
Halten einer Speichervorrichtung vorzusehen, die auf 
kompakte Weise eine effiziente Kühlung der Spei-
chereinrichtung ermöglichen.

[0014] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1, 
10 bzw. 14 angegebenen Merkmale gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteransprüchen.

[0015] Ein Kopplungsanschluss umfasst ein Ge-
stell, das in einem Speichervorrichtungsgehäuse, ei-
nem Mikrocomputer oder einer anderen Vorrichtung 
befestigt werden kann, und einen Träger, in dem eine 
Speichervorrichtung, wie z.B. ein Festplattenlauf-
werk, untergebracht ist. Der Träger weist eine Stirn-
fläche mit einer Luftansaugöffnung, eine Rückwand-
platine und Seitenflächen auf, die sich senkrecht zwi-
schen der Stirnfläche und der Rückwandplatine er-
strecken. Die Rückwandplatine weist einen Daten-
verbindungsstecker auf, der mit dem Festplattenlauf-
werk koppelt.

[0016] Der Kopplungsanschluss, vorzugsweise das 
Gestell, umfasst seitlich montierte Ventilatoren, um 
Luft aus dem Träger zu leiten. Das Leiten von Luft 
seitlich aus dem Träger verhindert, dass die Träger-
rückwandplatine, die Verkabelung und andere Kom-
ponenten die Festplattenlaufwerk-Kühlung stören.

[0017] Das Gestell wirkt als Kanal, so dass Luft 
wirksam aus dem Träger geleitet werden kann. Folg-
lich wird die Luft wirksam aus dem Träger und von 
dem Festplattenlaufwerk weg abgezogen und aus 
dem Gestell, das den Träger hält, ausgestoßen.

[0018] Das Gestell weist eine erste Seitenschiene, 
eine zweite Seitenschiene und eine Rückwandplatine 
mit einem Verbindungsstecker auf. Der Verbindungs-
stecker des Gestells koppelt mit dem Verbindungs-

stecker des Trägers. Der Begriff "Gestell" ist allge-
mein zu verstehen, so daß Gestelle, die in einem 
Speichervorrichtungsgehäuse integriert sind, ent-
nehmbare Gestelle und extern montierte Gestelle 
eingeschlossen sind. Folglich ist zu erkennen, daß
das Gestell eine beliebige von einer Anzahl von Kon-
struktionen annehmen kann.

[0019] Der Träger umschließt typischerweise ein 
Festplattenlaufwerk. Die erste Seitenfläche des Trä-
gers weist einen Rand auf, der eine Öffnung festlegt, 
um Luft aus dem Träger ausströmen zu lassen. Die 
erste und die zweite Seitenfläche des Trägers sind so 
ausgelegt, daß sie in die erste bzw. die zweite Seiten-
schiene des Gestells gleitend eingreifen, um den Trä-
ger in das Gestell einzufügen. Ein Ventilator ist an der 
ersten Seitenschiene des Gestells montiert, um Luft 
durch die Öffnung des Trägers aus dem Träger zu 
blasen.

[0020] Vorzugsweise bildet das Gestell einen Kanal, 
um Luft aus dem Träger zu leiten. Wenn das Gestell 
einen Luftkanal bildet, zieht der Ventilator die Luft 
wirksamer aus dem Träger ab. Aus dem Träger abge-
zogene Luft kann distal über die Rückwandplatine 
des Gestells oder seitlich durch die Seitenschienen 
des Gestells ausgestoßen werden.

[0021] Gemäß einem Aspekt der Erfindung umfaßt 
die erste Seitenschiene eine Dichtung, die den Venti-
lator oder zumindest einen Teil des Ventilators um-
gibt. wenn der Träger in das Gestell eingefügt wird, 
nimmt die Dichtung gegenüber der Seitenfläche des 
Trägers benachbart zur Öffnung eine Abdichtung vor, 
um die Luftströmung durch die Öffnung zu optimie-
ren. Die Dichtung kann eine starre Dichtung oder 
eine nachgiebige Dichtung sein. Vorzugsweise liegen 
die Seitenschienen des Gestells und die Seitenflä-
chen des Trägers eng aneinander, um eine Abdich-
tung auszubilden.

[0022] Gemäß einer alternativen Ausführungsform 
der Erfindung umfaßt der Träger einen an der Stirn-
fläche montierten Ventilator. Der an der Stirnfläche 
montierte Ventilator wirkt mit dem Gestellventilator 
zusammen, um die Luftströmung durch die Öffnung 
zu verbessern.

Ausführungsbeispiel

[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
nachstehend anhand der Zeichnung unter Bezug-
nahme auf den Stand der Technik näher erläutert. Es 
zeigen:

[0024] Fig. 1 einen bekannten Kopplungsanschluß;

[0025] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Kopplungsanschlusses in 
auseinandergezogener Anordnung;
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[0026] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Kopplungsanschlusses in 
auseinandergezogener Anordnung;

[0027] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von in ei-
nem Speichervorrichtungsgehäuse gestapelten 
Kopplungsanschlüssen; und

[0028] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines 
Gestells, das mehrere Träger hält.

[0029] Fig. 2 zeigt einen Kopplungsanschluß bzw. 
Dockingadapter für Speichervorrichtungen, der im 
allgemeinen mit der Bezugsziffer 22 bezeichnet ist. 
Der Kopplungsanschluß 22 umfaßt ein Gestell 24
und einen Träger 26. Der Träger 26 hält ein Festplat-
tenlaufwerk 28. Typischerweise ist das Gestell 24 in 
dem Gestell eines Mikrocomputers oder eines Spei-
chervorrichtungsgehäuses montiert. Es ist jedoch zu 
erkennen, daß die vorliegende Erfindung in Verbin-
dung mit einem extern montierten Festplattenlauf-
werk verwendet werden kann. Obwohl der Kopp-
lungsanschluß 22 das Festplattenlaufwerk 28 ab-
nehmbar ankoppelnd dargestellt ist, ist die vorliegen-
de Erfindung außerdem nicht auf eine Verwendung 
mit nur Festplattenlaufwerken begrenzt. Optische 
Laufwerke und andere Wärme erzeugende Medien 
können gemäß der vorliegenden Erfindung abnehm-
bar angekoppelt werden.

[0030] Der Träger 26 hüllt das Festplattenlaufwerk 
28 ein, um das Festplattenlaufwerk 28 und zugehöri-
ge Komponenten während der Handhabung und des 
Transports vor einem Stoß zu schützen. Der Träger 
26 weist eine obere Abdeckung 30, einen Trog 32, 
eine Stirnfläche 34 und eine Belüftungsöffnung 36
auf. Der Träger 26 umfaßt eine erste Seitenfläche 38
und eine zweite Seitenfläche 40, die sich senkrecht 
von der Stirnfläche erstrecken, welche Teile des 
Trogs 32 festlegen. Der Träger 26 umfaßt eine Rück-
wandplatine 42 mit einem Datenverbindungsstecker 
44. Die Seitenfläche 40 des Trägers 26 weist einen 
Rand 46 auf. Der Rand legt eine Öffnung 48 fest. Der 
Rand 46 weist eine im allgemeinen rechteckige Form 
auf, um zu ermöglichen, daß Luft aus dem Trog 32
des Trägers 26 austritt, um das Festplattenlaufwerk 
28 zu kühlen.

[0031] Das Gestell 24 weist einen Ventilator 50a, 
eine erste Seitenschiene 52, eine zweite Seiten-
schiene 54 und eine Rückwandplatine 56a mit einem 
Datenverbindungsstecker 58 auf. Der Datenverbin-
dungsstecker 58 koppelt mit dem Datenverbindungs-
stecker 44, und die Öffnung 48 wird auf den Ventilator 
50a ausgerichtet, wenn der Träger 26 in das Gestell 
24 eingesetzt wird. Vorzugsweise greifen die Seiten-
flächen 38 und 40 des Trägers 26 gleitend in die Sei-
tenschienen 54 bzw. 52 des Gestells 24 ein, um zu 
ermöglichen, daß der Träger 26 in das Gestell 24
gleitet.

[0032] Obwohl ein einzelner Ventilator 50a, der an 
der ersten Seitenschiene 52 montiert ist, gezeigt ist, 
ist zu erkennen, daß zusätzliche Ventilatoren an dem 
Gestell 24 montiert sein können. Beispielsweise kann 
gemäß der Erfindung ein Ventilator an der zweiten 
Seitenschiene 54 montiert sein, um die Kühlung des 
Festplattenlaufwerks 28 zu verbessern. Es ist auch 
zu erkennen, daß der Träger zusätzliche Öffnungen 
aufweisen kann, um irgendwelche zusätzlichen am 
Gestell montierten Ventilatoren aufzunehmen.

[0033] Die erste Seitenschiene 52 umfaßt eine 
Dichtung 56. Der Ventilator 50a weist einen quadrati-
schen Rand mit vier Seiten auf. Die Dichtung 56 um-
gibt die vier Seiten des Ventilators 50a, wobei sie die 
erste Seitenschiene 52 gegenüber der Seitenfläche 
40 des Trägers 26 verschließt, wenn der Träger 26 in 
das Gestell 24 eingesetzt ist. Die Dichtung 56 ist be-
nachbart zur Öffnung 48 angeordnet, um die Luftströ-
mung durch die Öffnung 48 zu optimieren, wenn der 
Träger 26 in das Gestell 24 eingesetzt ist. Es ist zu er-
kennen, daß, obwohl die Dichtung 56 den Ventilator 
50a vollständig umgibt, die Dichtung 56 alternativ nur 
einen Teil des Ventilators 50a umgeben kann. Die 
Form und Gestaltung der Dichtung 56 hängen von 
der Gestaltung des Trägers 26, der oberen Abde-
ckung 30, der Rückwandplatine 58 und der Schiene 
52 des Gestells 24 ab.

[0034] Es ist zu erkennen, daß die Dichtung 56 starr 
oder nachgiebig sein kann. Gemäß einem Aspekt der 
Erfindung ist die Dichtung 56 nachgiebig, wobei sie 
aus Kautschuk hergestellt ist. Es ist auch zu erken-
nen, daß die Dichtung anstelle der Befestigung am 
Gestell 24 am Rand 46 des Trägers 26 befestigt sein 
kann. Gemäß einem Aspekt der Erfindung liegen die 
Trägerseite 40 und die Gestellschiene 54 eng anein-
ander, um den Ventilator 50a gegenüber der Träger-
seite 40 abzudichten.

[0035] Die Seitenschiene 52 ist kastenförmig, um ei-
nen Kanal 57 durch die Seitenschiene 52 auszubil-
den. Der Kanal ermöglicht, daß die Seitenschiene 52
Luft aus dem Träger 26 durch das distale Ende des 
Gestells 24 an der Gestellrückwandplatine 58 vorbei 
in die Richtung des Pfeils 59 leitet.

[0036] Vorzugsweise weist die Öffnung 46 eine Flä-
che von mindestens 1/4 Quadratinch (1,61 cm2) auf, 
um zu ermöglichen, daß die Luftströmung ausreicht, 
um das Festplattenlaufwerk 28 zu kühlen. Vorzugs-
weise weist die Öffnung 46 eine Fläche zwischen 1/4 
und 1 Quadratinch (1,61 – 6,45 cm2) auf, um die Fest-
plattenlaufwerk-Kühlung zu bewirken.

[0037] Fig. 3 zeigt den Kopplungsanschluß 22, wo-
bei der Träger 26 Ventilatoren 50 aufweist, die am 
Rand 46 der ersten Seitenfläche 38 und der zweiten 
Seitenfläche 40 des Trägers 26 montiert sind. Das 
Gestell 24 weist ein distales Ende 55 auf.
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[0038] Die erste Schiene 52 und die zweite Schiene 
54 des Gestells 24 weisen jeweils einen Rand 60 auf, 
der eine Öffnung 62 festlegt. wenn der Träger 26 in 
das Gestell 24 eingesetzt wird, werden die Träger-
ventilatoren 50 auf jeder Seitenfläche 38 und 40 je-
weils auf die Gestellöffnung 62 ausgerichtet, um Luft 
aus dem Träger 26 durch die Gestellöffnung 62 zu 
blasen. Die Gestellöffnung 62 an der Seitenschiene 
52 ermöglicht es, Luft durch den Kanal 57 zu blasen, 
wobei sie aus dem distalen Ende 55 des Gestells 24
austritt. Vorzugsweise weist jede Gestellöffnung 62
eine Fläche von mindestens 1/4 Quadratinch (1,61 
cm2) auf, um eine ausreichende Luftströmung zu er-
möglichen, um eine im Träger montierte Speichervor-
richtung zu kühlen. Bevorzugter weist jede Öffnung 
62 eine Fläche zwischen 1/4 und 1 Quadratinch (1,61 
– 6,45 cm2) auf.

[0039] Gemäß einem alternativen Aspekt der Erfin-
dung weist der Träger 26 einen einzelnen Ventilator 
50 auf, der nur an einer Seitenfläche 38 des Trägers 
26 montiert ist.

[0040] Fig. 4 zeigt ein Speichervorrichtungsgehäu-
se, das im allgemeinen mit der Bezugsziffer 70 be-
zeichnet ist. Mehrere Kopplungsanschlüsse 22 sind 
eng im Speichergehäuse gestapelt. Das Speicherge-
häuse 70 umfaßt eine Verbindungsleiste 72, die mit 
jedem Kopplungsanschluß 22 elektrisch koppelt.

[0041] Der Ventilator 50 saugt Luft durch die Belüf-
tungsöffnung 36 in die Richtung des Pfeils 74 an, um 
kalte Luft in den Kopplungsanschluß 22 einzuleiten. 
Die Luft strömt über das Festplattenlaufwerk 28 und 
kühlt dieses. Der Ventilator 50 (durch den Träger 26
verdeckt) bläst die Luft durch die Öffnung 48 aus dem 
Träger 26.

[0042] Die Verwendung eines seitlich montierten 
Ventilators 50 in einem Kopplungsanschluß 22 kann 
dazu ausgelegt werden, Luft seitlich aus dem Gestell 
24 heraus zu leiten, anstatt die Luft distal zu leiten. 
Dies wäre in Speichergehäusen mit einer Verbin-
dungsleiste, welche die distal geleitete Luftströmung 
stören kann, nützlich. Es ist zu erkennen, daß zusätz-
liche Ventilatoren (50a, 50'') an dem Gestell 24 oder 
am Träger 26 befestigt werden können. Das Gestell 
24 kann auch eine Abdeckung 30 mit Belüftungsöff-
nungen (Fig. 2) oder ohne Belüftungsöffnungen auf-
weisen, so daß die Abdeckung des Gestells zwi-
schen dem Festplattenlaufwerk 28 und der Abde-
ckung 30 einen Kanal ausbildet.

[0043] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Speichergehäuses 70 mit integrierten Gestellen 
24. Die integrierten Gestelle 24 umfassen Seiten-
schienen 52 und 54 zum Schieben des Trägers 26 in 
das Speichergehäuse 70. Wie gezeigt, weist der Trä-
ger 26 einen seitlich montierten Ventilator 50 auf. Es 
ist jedoch zu erkennen, daß der Ventilator (50a) auch 

an einer oder beiden der Seitenschienen 52 und 54
befestigt sein kann, um die Kühlung zu erleichtern.

Patentansprüche

1.  Kopplungsanschluss für eine Speichervorrich-
tung (28), umfassend:  
einen Träger (26) zum Halten der Speichervorrich-
tung (28), wobei der Träger eine Stirnfläche (34) mit 
einer Belüftungsöffnung (36), eine erste Seitenfläche 
(40) und eine zweite Seitenfläche (38) aufweist, wo-
bei sich die erste und zweite Seitenfläche senkrecht 
von der Stirnfläche erstrecken;  
ein Gestell (24) mit einer ersten Seitenschiene (52) 
und einer zweiten Seitenschiene (54), wobei die erste 
und die zweite Seitenfläche des Trägers (26) dazu 
ausgelegt sind, gleitend in die erste und die zweite 
Seitenschiene (52, 54) einzugreifen, um den Träger 
in das Gestell einzusetzen; und  
einen Ventilator (50a);  
wobei  
der Träger (26) eine erste Rückwandplatte (42) mit ei-
nem Datenverbindungsstecker (44) aufweist; und  
das Gestell (24) rückseitig eine an den Seitenschie-
nen befestigte zweite Rückwandplatte (56a) mit ei-
nem Verbindungsstecker (58) aufweist;  
dadurch gekennzeichnet, dass  
der Ventilator (50a) an der ersten Seitenschiene (52) 
des Gestells (24) montiert ist; und  
die erste Seitenfläche (40) des Trägers (26) eine dem 
Ventilator (50a) zugeordnete Lüftungsöffnung (48) 
aufweist.

2.  Kopplungsanschluss nach Anspruch 1, wobei 
die erste Seitenschiene (52) einen Kanal (57) zum 
Fördern von Luft vom Träger (26) durch das rücksei-
tige Ende des Gestells (24) festlegt.

3.  Kopplungsanschluss nach Anspruch 2, wobei 
die erste Seitenschiene (52) gegenüber der ersten 
Seitenfläche (40) des Trägers (26) abgedichtet ist, 
um die Luftströmung durch die Öffnung (48) zu opti-
mieren.

4.  Kopplungsanschluss nach Anspruch 3, wobei 
eine Dichtung (56) zwischen erster Seitenfläche (40) 
und erster Seitenschiene (52) nachgiebig ist.

5.  Kopplungsanschluss nach Anspruch 1, wobei 
der Träger (26) einen an der Stirnfläche (34) montier-
ten Frontventilator (50'') aufweist, der mit dem Venti-
lator (50a) zusammenwirkt, um die Luftströmung 
durch die Öffnung (48) zu optimieren.

6.  Kopplungsanschluss nach Anspruch 1, wobei  
die Speichervorrichtung (28) ein Festplattenlaufwerk 
ist;  
der Träger (26) eine Ausnehmung (32) zum Halten 
des Festplattenlaufwerks aufweist, und  
die Ausnehmung (32) eine obere Abdeckung (30) mit 
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Belüftungsöffnungen zum Fördern von Luft in den 
Träger (26) aufweist, um das Festplattenlaufwerk zu 
kühlen.

7.  Kopplungsanschluss für eine Speichervorrich-
tung (28) nach Anspruch 6, wobei die Stirnfläche 
Frontventilatoren (50'') zum Blasen von Luft in den 
Träger (26) aufweist, wobei die Frontventilatoren mit 
dem Ventilator (50a) zusammenwirken, um die Spei-
chervorrichtung (28) zu kühlen.

8.  Speichervorrichtungsgehäuse (70) zum Halten 
von mehreren Speichervorrichtungen (28) mit mehre-
ren Gestellen (24) nach einem der Ansprüche 1 bis 7 
zum Aufnehmen eines Speichervorrichtungsträgers 
(26).

9.  Speichervorrichtungsgehäuse nach Anspruch 
8, wobei mehrere Seitenschienen (52, 54) einen Ven-
tilator (50a) aufweisen.

10.  Gestell (24) zum Aufnehmen eines Speicher-
vorrichtungsträgers (26) mit:  
einer ersten Seitenschiene (52) und einer zweiten 
Seitenschiene (54); und  
einer zweiten Rückwandplatte (56a) mit einem Da-
tenverbindungsstecker (58),  
wobei sich die erste und zweite Seitenschiene (52, 
54) senkrecht von der Rückwandplatte erstrecken;  
gekennzeichnet durch  
eine Lüftungsöffnung (62) in zumindest der ersten 
Seitenschiene (52), die einem seitlich am Träger (26) 
montierten Trägerventilator (50) zugeordnet ist, wo-
bei die Lüftungsöffnung (62) mindestens eine Fläche 
von 1,61 cm2 (1/4 Quadratinch) aufweist, um eine im 
Träger montierte Speichervorrichtung (28) zu kühlen.

11.  Gestell nach Anspruch 10, wobei die Lüf-
tungsöffnung (62) eine Fläche zwischen 1,61 cm2

und 6,45 cm2 (1/4 und 1 Quadratinch) aufweist.

12.  Gestell nach Anspruch 10, welches ferner ei-
nen am Rand montierten Ventilator (50a) zum Blasen 
von Luft durch die Lüftungsöffnung (62) aufweist.

13.  Gestell nach Anspruch 12, welches ferner 
eine am Rand montierte Dichtung (56) zum Umgeben 
des Ventilators (50a) aufweist.

14.  Träger zum Halten einer Speichervorrichtung 
(28), umfassend:  
eine Stirnfläche (34) mit einer Belüftungsöffnung 
(36), einer ersten Seitenfläche (40) und einer zweiten 
Seitenfläche (38), die sich senkrecht von der Stirnflä-
che erstrecken; und  
eine erste Rückwandplatte (42), die zwischen den 
Seitenflächen (40, 38) befestigt ist, wobei die Rück-
wandplatte (42) einen Datenverbindungsstecker (44) 
aufweist;  
dadurch gekennzeichnet, dass  

mindestens eine Seitenfläche (40) des Trägers (26) 
eine Lüftungsöffnung (48) aufweist; und  
ein Trägerventilator (50) an der ersten Seitenfläche 
(40) über der Lüftungsöffnung montiert ist.

15.  Träger nach Anspruch 14, wobei der Ventila-
tor (50') die Lüftungsöffnung (48) bedeckt.

16.  Träger nach Anspruch 14, wobei die erste 
Seitenfläche (40) und die zweite Seitenfläche (38) je 
eine Öffnung (48) aufweisen, wobei ein Trägerventi-
lator (50) an jeder Seitenfläche (40, 38) montiert ist, 
um Luft durch die Öffnungen zu blasen.

17.  Träger nach Anspruch 14, wobei die Öffnung 
(48) eine Fläche zwischen 1,61 cm2 und 6,45 cm2

(1/4 und 1 Quadratinch) aufweist.

18.  Träger nach Anspruch 14, welcher ferner 
mindestens einen Frontventilator (50'') aufweist, der 
an der Stirnfläche (34) montiert ist.

19.  Kopplungsanschluss, Gestell oder Träger 
nach eine der vorhergehenden Ansprüche, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Speichervorrichtung (28) 
ein Festplattenlaufwerk ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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